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SOZIALE ARBEIT ALS TRANSFORMATIVE KRAFT

„Soziale Arbeit fördert als praxisorientierte [1] Profession und wissenschaftliche Disziplin 
gesellschaftliche Veränderungen, soziale Entwicklungen und den sozialen Zusammenhalt 
sowie die Stärkung der Autonomie und Selbstbestimmung [2] von Menschen. Die Prinzipien 
sozialer Gerechtigkeit, die Menschenrechte, die gemeinsame Verantwortung und die Achtung 
der Vielfalt [3] bilden die Grundlage der Sozialen Arbeit. Dabei stützt sie sich auf Theorien 
der Sozialen Arbeit [4], der Human- und Sozialwissenschaften und auf indigenes Wissen [5]. 
Soziale Arbeit befähigt und ermutigt Menschen so, dass sie die Herausforderungen des Lebens 
bewältigen und das Wohlergehen verbessern, dabei bindet sie Strukturen ein [6].“ 

(DBSH 2016)
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“ÖKOSYSTEM“ FALL
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WAS BEDEUTET „NACHHALTIGE TRANSFORMATION“?

Kopfstandfrage: 

Wie sieht ein kurzsichtiges, zerstörerisches, ausbeutendes und unverantwortliches Care und 
Case Management aus?

Was können wir tun um solche Strukturen zu verhindern und oder abzuschaffen?
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Destruktive 
Transformation

Nachhaltige 
TransformationIst-Stand



WAS BEDEUTET „NACHHALTIGE TRANSFORMATION“?

Soziales

ÖkologieÖkonomie
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Ziele sozialer Nachhaltigkeit: soziale 
Gerechtigkeit, Teilhabe, Schutz der 
Menschenrechte, langfristige Verbesserung 
der Lebensqualität und des Miteinanders

Ziele ökologischer Nachhaltigkeit: Erhalt 
und Förderung natürlicher Ressourcen 
und Lebensräume; Natur als Subjekt

Ziele ökonomischer Nachhaltigkeit: 
unterstützende und erhaltende 
Wirtschaftspraktiken 

Nachhaltige Transformation:
„Bedürfnisse der Gegenwart so befriedigen, 
dass die Möglichkeiten zukünftiger 
Generationen nicht eingeschränkt werden“ 
(BMZ 2025a)

Erweiterung: …dass ein 
menschenrechtskonformes Leben für alle 
möglich ist

(vgl. Pufé 2017:99ff.; Liedholz 2023: 37ff.; Cubillo-Guevara et al. 2018: 15, Liedholz, Verch 2023: 8ff.; Ott/Döring 2011)



NACHHALTIGE ÖKONOMISCHE TRANSFORMATION

Nachhaltigkeit im Sinne von Langfristigkeit
ØSpannungsfeld Messbarkeit von „Erfolg“ in der Sozialen Arbeit
Øzunehmender neoliberaler Druck im Hinblick auf „Effizienz und Effektivität“
ØÖkonomisierung des Sozialen
ØPrivatisierung gesellschaftlicher Risiken, Ressourcenkürzungen etc.

ØSpannungsfeld Nachhaltigkeit in politischen Entscheidungsprozessen
Ølangfristige Prozesse sind auf politischer Ebene schwerer durchzusetzen 
(Legislaturperioden etc.) 

ØAkquise von Geldern für die Gestaltung nachhaltiger Netzwerke und langfristiger 
struktureller Veränderungen ist erschwert

Øpolitische Diskurse sind zunehmend emotionalisiert und werden stark von der 
Dominanzgesellschaft geprägt

7
(vgl. Butterwegge 2020: 265; Evers, Heinze 2008: 9ff.; Dimmel 2008: 218; Mohr 2012: 57ff.) 
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WAS KÖNNEN WIR TUN?

Soziale Lobbyarbeit für langfristige und nachhaltige Finanzierung von sozialen 
Unterstützungsstrukturen und Gesundheitsförderung

Lokalpolitiker*innen in Netzwerke einbinden

Öffentlichkeitsarbeit

Whistleblowing

Kritische Potenziale der Stimmen der Adressat*innen nutzen

8(vgl. Rieger 2021; Kulke, Kindler 2024: 39ff.; Prasad 2022: 255ff.; Sting 2024: 84ff.) 



NACHHALTIGE SOZIALE TRANSFORMATION

§Spannungsfeld zunehmende Komplexität sozialer Probleme und individueller Bedarfe
Øsozioökonomische Ungerechtigkeit nimmt zu
ØBerücksichtigung struktureller Diskriminierungserfahrungen im Prozess als Herausforderung
ØWie können wir menschenrechtsbasierte und stärkenorientierte Netzwerke in 
defizitorientierten menschenrechtsverletzenden Strukturen aufbauen? 

§Spannungsfeld personelle Nachhaltigkeit
Øhöhere Anforderungen vs. geringere Ressourcen
Øzunehmende Konfrontation mit gesamtgesellschaftlichen Unsicherheiten, die alle Dimensionen 
betreffen (Klimakrise, sozioökonomische Ungerechtigkeit, Populismus, Nationalismus etc.)

ØAnpassung institutioneller Strukturen sowie Resilienzförderung und Stärkenorientierung bei 
Mitarbeitenden um langfristig die physische und psychische Gesundheit zu erhalten?

9(vgl. Oxfam 2020, S.3; Lessenich 2018; Czollek et al. 2019; Ravalier et al. 2022; Hollederer 2023) 
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WAS KÖNNEN WIR TUN?

Sensibilisierung für Diskriminierung – intersektionale Diversity Workshops

Empowerment – Adressat*innen stärken

Diversitätssensible Anpassung von Unterstützungsprozessen auf der Organisations- und der 
Netzwerkebene

Implementierung von Austauschformaten und physischer und psychischer 
Gesundheitsförderung 

Selbstfürsorge und Erinnerung an die eigene Handlungsmacht

10
(vgl. Czollek et al. 2019; Grönheim, Seeberg 2022; Zito, Martin 2020)



NACHHALTIGE ÖKOLOGISCHE TRANSFORMATION

§Spannungsfeld Klimakrise
ØExternalisierung von negativen Umweltfolgen – die Konsequenzen holen uns erst nach und 
nach ein
ØRessourcenkonflikte
ØFluchtbewegungen

ØMenschenrechtsverletzungen
ØÖkologische Nachhaltigkeit als Bedarf auf individueller und struktureller Ebene, da Basis für 
Existenzsicherung
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WAS KÖNNEN WIR TUN?

Ökologische Dimension als Teil des professionellen Selbstverständnisses in der Sozialen Arbeit - 
Beispiel Buen Vivir

Praxis kritisch auf die Vereinbarkeit mit den SDGs überprüfen

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

Digitalisierung nutzen, ohne die Kehrseite (Lieferketten etc.) aus dem Blick zu verlieren

12(vgl. Fatheuer 2011: 20ff.; BMZ 2025b)



SELBSTWIRKSAMKEIT UND DISKURSMACHT
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Diskurse und Transformationsprozesse 
verstehen

Macht des Diskurses & Macht im Diskurs

Es gibt kein Außerhalb!

Es gibt keine vollständige Machtlosigkeit!

(Foucault 2005, S.502)



VIELEN DANK!

Für Ihre Aufmerksamkeit, Ihr Mitdenken 
und Ihr Weiterdenken! 
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